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Aufbruch im Gesundheitswesen!
Fehlende Fachkräfte, die demografi sche Entwicklung und steigende Ausgaben zwingen die Gesundheits-
systeme in ganz Europa, traditionelle Strukturen aufzubrechen. Das wird Th ema beim Europäischen 
Gesundheitskongress in München.

«Aufbruch im Gesundheitswesen» lautet das 
diesjährige Motto des Europäischen Gesund-
heitskongresses im Oktober in München. In 
33 hochkarätig besetzten Kongress-Sessions 
diskutieren 150 Referenten aus Deutschland, der 
Schweiz, Österreich, Estland, Dänemark und den 
Niederlanden die zukunftsrelevanten Fragen des 
Gesundheitswesens. 

Die Chancen der Digitalisierung, die demogra-
fi sche Entwicklung mit immer mehr multimor-
biden Patienten bei immer weniger Fachkräften 
sowie die Finanzierbarkeit des medizinischen 
Fortschritts für Jedermann stellen die Gesund-
heitssysteme in allen Industrienationen gegen-
wärtig vor grosse Herausforderungen. Zukunfts-
fähig werden nur Gesundheitssysteme sein, 
denen es gelingt, das medizinische Fachperso-
nal durch Digitalisierung und Robotik zu unter-
stützen, dafür die notwendigen Strukturen zu 
schaffen und eine nachhaltige Finanzierung zu 
etablieren, darüber sind sich Experten einig. 
Überall in Europa wird deshalb am Aufbruch der 
traditionellen Systemstrukturen gearbeitet.

Gefährdete Gesundheitsversorgung 
im ländlichen Raum?

Thema wird daher die Restrukturierung der 
Krankenhauslandschaft à la Dänemark mit 
mehr spezialisierten Zentren, aber damit auch 
einer veränderten Versorgungssituation im 
ländlichen Raum sein. Überhaupt spielt die 
 Versorgung des ländlichen Raums und die dor-
tige Notfallversorgung eine bedeutende Rolle 
beim Kongress.

Der Ärzte- und Pfl egemangel betrifft ganz Euro-
pa. Sind diese kostenbaren Fachkräfte richtig 
eingesetzt? Wie schaut es mit dem Kranken-
stand im Gesundheitswesen aus? Kümmern sich 
Gesundheitsberufl er zu wenig um ihre eigene 
Gesundheit? Einige Kliniken und Praxen gehen 
hier schon neue Weg und etablieren erfolgreich 
«Betriebliches Gesundheitsmanagement». Und 
gibt es Länder, aus denen man ethisch vertretbar 
noch Ärzte und Pfl egekräfte abwerben kann, in 
der Hoffnung den Personalmangel im Kranken-
haus kurzfristig lindern zu können?

Den Strukturwandel anpacken

Der Kongress wird «Best-Practice-Beispiele» vor-
stellen, aber auch mit Politik und Krankenver-
sicherungen diskutieren, ob die fi nanzielle 
Unterstützung und die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen ausreichen, diesen Strukturwandel 
zu bewältigen.

Der Europäische Gesundheitskongress  München 
ist das herausragende gesundheitspolitische und 
gesundheitswirtschaftliche Kongressereignis für 
den Gedanken- und Lösungsaustausch im 
deutschsprachigen Gesundheitswesen. Zu dem 
zweitägigen Kongress werden über 1000 Teil-
nehmer aus dem Krankenhaussektor, den 
Reha-Einrichtungen, der Ärzteschaft, der Pfl ege, 
den Krankenversicherungen sowie der Gesund-
heitspolitik erwartet. 

Weitere Informationen und Anmeldung 

www.gesundheitskongress.de
info@gesundheitskongress.de


